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Es sollen Handlungsempfehlungen in Bezug auf die Prävention von Depression und die Erhaltung der 
kognitiven Leistungsfähigkeit erstellt werden. 
Auf Basis der durch eine Literaturrecherche gewonnenen Erkenntnisse, werden Systematiken zur Ab-
leitung und Begründung von Handlungsbedarfen und -empfehlungen generiert. Die entwickelten 
Systematiken werden, zusammen mit den Resultaten eines Workshops, genutzt um Handlungsbedarfe 
und Unterversorgungen in Deutschland zielgenau und nachvollziehbar zu diagnostizieren. Darauf 
basierend werden dann konkrete Handlungsempfehlungen für die Gestaltung einer Präventionsstrategie 
sowie einzelner Maßnahmen abgeleitet. 
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